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Gott der Schmiedekunst Hephaistos wird in Waidring im Pillerseetal rundumerneuert 
Die Tiroler Edelschmiede restauriert zehn überlebensgroße Figuren aus Stahl, die im Besitz eines griechischen Luxusresorts sind. 
Zehn Skulpturen des Neptune Luxury Resorts auf der griechischen Insel Kos werden derzeit in der Werkstatt der Tiroler Edelschmiede in Waidring im Pillerseetal fachmännisch restauriert. „Unser erklärter Liebling ist Hephaistos. Schließlich symbolisiert diese Figur den Gott des Feuers, der Schmiedekunst und der Vulkane und ist somit unser Schutzpatron“, berichtet Stefan Schwentner, Geschäftsführer der Tiroler Edelschmiede. Nach Fertigstellung werden die Skulpturen im April 2026 wieder nach Griechenland gebracht. 
Waidring, 25. November 2025 – Mehr als zwei Wochen lang waren die zehn überlebensgroßen Figuren aus Stahl von Kos bis Tirol unterwegs. Für den Transport war die erfahrene Spedition Quo Transport zuständig. Zu der kostbaren Fracht des Neptune Luxury Resorts gehörten dieses Mal Prometheus, Sphinx, Hermes, Achilleus, Ikarus, Leda, Hektor, Pandora, Hephaistos und Medusa – griechische Gottheiten, Figuren der griechischen Mythologie und ein ägyptisches Fabelwesen. Vor rund 17 Jahren wurden die Skulpturen vom deutschen Künstler und Bildhauer Peter R. Müller geschaffen. „Die salzige Meeresluft schadete den Skulpturen. In unserer Werkstatt beseitigen wir vorsichtig und fachmännisch die Spuren der Korrosion“, erklärt Stefan Schwentner. Gleichzeitig werden beschädigte Teile durch neue Elemente aus Cortenstahl ergänzt, wobei diese nach aktuellem Restaurierungsstandard bewusst erkennbar sind. 
Know-how und Fingerspitzengefühl
„Die große Herausforderung bei diesem Projekt ist, den Zustand der beschädigten Teile richtig zu beurteilen“, weiß der Geschäftsführer. Die neuen Cortenstahlelemente müssen exakt angepasst, das Material perfekt mit dem historischen Bestand verbunden werden. Zudem achtet der Tiroler auf eine gleichmäßige Patinierung ohne Rostverfärbungen und darauf, dass sich die Ergänzungen harmonisch in die Skulptur einfügen. Bei diesem sensiblen Auftrag kommen dem Unternehmen Fingerspitzengefühl und langjähriges Know-how zugute. „Schließlich soll der einzigartige Charakter der Figuren erhalten bleiben“, ergänzt Stefan Schwentner. In der Tiroler Werkstatt werden die Skulpturen auch mit einer Schutzschicht behandelt, die künftig Korrosionsprozesse verzögert.

Wiederaufbau mit Team aus Tirol
Das Neptune Luxury Resort auf Kos ist auf seine insgesamt 18 Skulpturen besonders stolz. Die ersten acht Figuren wurden bereits im Herbst 2024 nach Waidring transportiert und restauriert. Nach Fertigstellung der restlichen zehn Kunstwerke werden diese im April 2026 nach Griechenland gebracht. Stefan Schwentner ist dann erneut vor Ort, um den Wiederaufbau von Hephaistos und Co. vorzunehmen. Dann heißt es Abschied nehmen vom griechischen Schutzpatron. Vorher wird aber noch ein Erinnerungsfoto geschossen.
Corporate Data
Tiroler Edelschmiede ist die Marke, unter der die Design & Schmiede GmbH aus Waidring im Pillerseetal am Markt auftritt. Das Familienunternehmen wurde 1984 von Hans Schwentner gegründet und beschäftigt aktuell zehn Mitarbeiter. Heute trägt Hans’ Sohn Stefan Schwentner als Geschäftsführer Verantwortung. Mit einem breiten Produktangebot ist die Tiroler Edelschmiede der „Amboss für schneidige Ideen“ – im Bereich der Hotellerie ebenso wie in der Zusammenarbeit mit Architekten und gewerblichen Kunden.
Mehr Informationen unter: www.edelschmiede.tirol
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